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Fotoausstellung über Syrien
in der Malzfabrik 
Mehr Infos auf Seite 02

Das Berufsschulzentrum Nord 
bietet tolle Aus- und Weiter-
bildungen an  
Bewerbungen bis zum 28. Fe-
bruar möglich. Mehr dazu auf 
Seite 02

Unternehmerempfang mit 
Podiumsdiskussion 
„Wirtschaft 2018: Ein Ausblick 
für Nordwestmecklenburg“, 
Seite 07 

Blick in die Region: 
Das DRK Nordwestmecklen-
burg im Portrait
Näheres erfahren Sie auf S. 05

Lesung in Grevesmühlen:
Autorin Karin Haß liest aus ih-
rem neuen Buch: „Alles normal-
no – In Sibiriens wildem Osten“.
Lesen Sie hierzu auf S. 11

Kreisstraßen fest im Blick
Doppelhaushalt stellt mehr Geld bereit, doch Sanierung kostet viele Millionen

„Eine gut ausgebaute Infrastruk-
tur ist außerordentlich wichtig – 
sowohl für unsere Menschen als 
auch für die Wirtschaft. Leider 
gibt es einen erheblichen Rück-
stau an Investitionen bei unseren 
Kreisstraßen. Der Landkreis hat 
zwar immer etwas gemacht, aber 
im Verhältnis zu wenig. Dafür in-
vestierten wir beispielsweise viel  
in unsere Schulen. Da die zur Ver-
fügung stehenden Mittel begrenzt 
sind, ist immer nach Dringlichkeit  
zu entscheiden. Bei den Kreisstra-
ßen haben wir einen Nachholebe-
darf von etwa 100 Millionen Euro. 
Ähnlich sieht es allerdings in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern und 
auch darüber hinaus aus“, machte 
Landrätin Kerstin Weiss während  

eines Pressegespräches zum The-
ma Kreisstraßen deutlich.

Auch die Mitglieder des Kreis-
tages haben die schwierige Si-
tuation in punkto Kreisstraßen 
erkannt. So sieht der Doppelhaus-
halt 2017/2018 zusätzlich jeweils 
eine Million Euro pro Jahr für die 
Unterhaltung der Kreisstraßen 
und jeweils zwei Millionen Euro 
für weitere Investitionen in die 
Kreisstraßen vor. Das bedeutet im 
vergangenen Jahr standen 4,9 Mil-
lionen Euro an Eigenmitteln für 
Investitionen zur Verfügung und 
in 2018 sind es 5,4 Millionen Euro. 
Mit Fördermitteln erhöhen sich 
diese Summen auf 6,4 (2017) und 
7,5 Millionen Euro in diesem Jahr.

Für Unterhaltungsmaßnahmen 

stehen jeweils 1,9 Millionen Euro 
bereit.

Im vergangenen Jahr sind acht 
Baumaßnahmen in einem Gesamt-
umfang von ca. 3 Millionen Euro im 
Bereich der Kreisstraßen (K) umge-
setzt worden. So erfolgten die Sa-
nierung einer Brücke in Alt Meteln 
und der Neubau sowie die Sanie-
rung von fast 14 km Kreisstraße. 
Weiterhin wurde mit dem Bau von 
zwei Brücken- in Kneese, Fertig-
stellung voraussichtlich 31. März 
und Neuburg-Farpener Bach, Fer-
tigstellung voraussichtlich 30. Juni, 
begonnen. Baubeginn war zudem 
für ca. 3 km Kreisstraße (K 66-Aus-
bau Grambow-Wittenförden, K13-

Während der Baustellenberatung in Grevenstein v.l.: Ben Straathof, Bürgermeister von Roggenstorf, Planer Dr. Frank Wob-
schal vom gleichnamigen Ingenieurbüro, Wismar, Bauleiter Harri Rust von der Fa. Pick-Bau, Wismar, Landrätin Kerstin 
Weiss, Silvia Große, Sachgebietsleiterin Hoch- und Straßenbau, Burghard Bohm, Fachdienstleiter Bau und Gebäudema-
nagement des Landkreises sowie Sven Schimanek, Bauamt Stadt Grevesmühlen.

Fortsetzung auf S. 02

Zahlen und Fakten:
• Nordwestmecklenburg be-
sitzt 381 km Kreisstraßen und 
50 km Radwege
• 25 Brücken, 1 Lärmschutz-
wand, 1 Stützwand
Im Straßenzustandsbericht 
aus dem Jahr 2013 sind die 
Kreisstraßen wie folgt bewer-
tet:
• 62 km erhielten die Zu-
standsnote 1 (sehr gut), 109 km 
die Note 2, 89 km die Note 3, 
70 km die Note 4 und 51 km die 
Note 5.
• Der nächste Straßenzu-
standsbericht liegt zum Jah-
resende vor.



Ausbau Ortslage Rankendorf und 
K14- 2. Bauabschnitt Grevenstein-
Welzin, 1. Teilabschnitt. Die K 13 
und K 14 sollen Mitte 2018 und 
die K 66 im nächsten Jahr fertigge-
stellt werden. Dabei werden fast 6 
Millionen Euro verbaut.

Diese Baumaßnahmen kosten 

insgesamt fast 6,5 Millionen. Hier-
für werden ca. 850 000 Euro För-
dermittel eingesetzt.

Für Landrätin Kerstin Weiss 
steht fest, dass dringend notwen-
dige Maßnahmen auch ohne För-
dermittel gemacht werden sollen. 
Bei den zwei Bauabschnitten von 

Sie begegnete Ideen und Pro-
blemen stets offen und stand zu 
ihrem Wort: Gerda Ahrens. Die 
erste Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Grevesmühlen und 
seines Nachfolgekreises Nordwest-
mecklenburg hat vor wenigen Tagen 
für immer ihre Augen geschlossen.

Vom 18. Juli 1990 bis zum 30. Juni 
2000 war sie als hauptamtlich be-
stellte Gleichstellungsbeauftragte 
tätig. „Ihr Wirken klingt nach“, sa-
gen Menschen, die sie kannten und 
an ihrer Seite gemeinsam etwas be-
wegten. Gemeinsam Ziele zu errei-
chen und zu verfolgen – das war ihr 
besonders wichtig. „Ich habe Gerda 
Ahrens als vehemente Kämpferin 
für die Rechte der Frauen kennen 
– und schätzen gelernt. Sehr enga-
giert hat sie beispielsweise meh-
rere Beschäftigungsprojekte ins 
Leben gerufen und begleitet“, erin-
nert sich Landrätin Kerstin Weiss. 
Der Beschäftigungsverein „GVM 
Kleidung“ e.V. trägt ebenso ihre 
Handschrift wie die Frauenwerk-
statt – zunächst in Waldeck, dann 
in Rüting und später in Gutow. Sie 
setzte sich für das AWO-Frauen-
haus in Schönberg ein und gründe-
te bereits 1991 mit der Ortsgruppe 
Elmenhorst den Landfrauenverein 
Grevesmühlen. Auch das Kinderbe-
treuungsprojekt des Vereins „Gre-
ta“ brachte Gerda Ahrens mit auf 
den Weg. Enge Kontakte u.a. zum 
DRK-Kreisverband, zum Verein 
„Poeler Leben“ und zum „Mädchen-
treff“ in Gadebusch sowie zu den 
Gleichstellungsbeauftragten vor 
Ort in den Städten und Gemeinden 
prägten ihr Netzwerk. Und gerade 
diese Vernetzungen waren ihr sehr 
wichtig, um verschiedene Interes-
sen miteinander zu verbinden. Bei 
sozialen Problemen zu vermitteln 
und nach Lösungen zu suchen – das 
war ihr Anspruch. Die Erinnerung 
an sie bleibt.

Die 27. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Kreistages Nordwest-
mecklenburg findet am Donnerstag, dem 22. Februar 2018 um 17 Uhr in 
Grevesmühlen, Börzower Weg 3, Malzfabrik  statt. Die aktuelle Tages-
ordnung ist zeitnah unter www.nordwestmecklenburg.de/oeffentliche-
bekanntmachungen.html veröffentlicht.
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Gerda Ahrens, Foto: Stadt Greves-
mühlen

Fortsetzung von S. 01 „Ihr Wirken 
klingt nach“

Nächste Sitzung des Kreistages 
am 22. Februar

Neue Ausstellung in der Malzfabrik: 

„Syrienkrise – sechs Jahre Leid 
und Hilfe in Bildern“

Die aktuelle Fotoausstellung „Sy-
rienkrise – sechs Jahre Leid und Hil-
fe in Bildern“ in der Grevesmühle-
ner Malzfabrik soll sensibilisieren, 
wie außerordentlich schwierig die 

Situation von Flüchtlingen aus dem 
Bürgerkriegsland Syrien ist. Sie do-
kumentiert die umfangreiche Hilfe 
des Internationalen Roten Kreuzes 
und zeigt über alle Bevölkerungs-
gruppen hinweg, die extremen Si-
tuationen mit denen die Menschen 
nach jahrelangem Bürgerkrieg 
leben müssen. Zudem soll sie An-
stoß sein, die Hilfe vor Ort weiter 
zu verbessern, um der Bevölkerung 
ein Leben in der ihnen vertrauten 
Heimat zu ermöglichen. Initiator 
dieser Ausstellung ist der DRK-
Kreisverband Nordwestmeck- 
lenburg. Die Ausstellung kann bis 
zum 23. Februar während der allge-
meinen Öffnungszeiten der Malzfa-
brik montags und mittwochs von 8 
bis 17 Uhr, dienstags und donners-
tags von 8 bis 18 Uhr sowie freitags 
von 8 bis 14 Uhr besucht werden.Foto: Annett Heller -Martens

Kaeselow nach Paetrow ist das 
beispielsweise im vergangenen 
Jahr so geschehen. 934 000 
Euro wurden auf einer Länge 
von 6,3 km verbaut.

Gegenwärtig erfolgen die Arbeiten für den ersten Teilabschnitt der Baumaßnah-
me Grevenstein – Welzin. Sie sollen Ende Mai abgeschlossen sein. Dann folgt der 
2. Teilabschnitt.

Neue Maßnahmen 2018 
•  K 12 Deckensanierung Brook– 

Warnkenhagen 
• K 14 2. Teilabschnitt Greven-
stein • Welzin
•  K 21 Deckensanierung Dorf  

Mecklenburg
•  K 21 Neubau Ortslage (OL) 

Meierstorf
•  K 22 Deckensanierung Zierow 

– Gemarkungsgrenze HWI
• K 28 Neubau OL Wodenhof
•  K 29 Deckensanierung K 25 – 

Neuendorf – Pokrent 
•  K 30 Deckensanierung   

OL Cramon
• K 42 Neubau OL Böken
•  K 42 Deckensanierung   

OL Lübstorf



Tag der Archive in Nordwestmecklenburg am 4. März  
Kreisarchiv in der Malzfabrik geöffnet

Führungen/Vortrag und Ausstellung über Zersetzungsmethoden der Staatssicherheit /
Archiv des Filmbüros in Wismar am 3. März geöffnet

Der Grevesmühlener Drucker Wolfgang Neu übergibt in seiner Werkstatt ein his-
torisches Plakat an Justine Preuß, Auszubildende im Kreisarchiv.

Aus der Verwaltung / Aktuelles 03

„Demokratie und 
Bürgerrechte“ – so 
heißt das Thema des 
diesjährigen Tages 

der Archive, der alle zwei Jahre vom 
Verband deutscher Archivarinnen 
und Archivare e.V. initiiert wird. Das 
Kreisarchiv Nordwestmecklenburg 
in der historischen Malzfabrik in Gre-
vesmühlen unterstützt diese Aktion 
und beteiligt sich tra-
ditionell. Es öffnet am 
Sonntag, dem 4. März 
um 13 Uhr seine Türen 
mit den zwei großen 
Magazinräumen.  Auf 
477 m² sind die Maga-
zine für 4638,50 lau-
fende Meter Archiv- 
gut ausgelegt. Eine 
Klimaanlage sorgt für 
gute klimatische Be-
dingungen. Das Kreis-
archiv verwahrt ca. 800 laufende 
Meter Endarchivgut ab der Kreisge-
bietsreform 1952. Weiterhin führt 
das Kreisarchiv für die Verwaltung 
des Landkreises ein Zwischenarchiv 
mit ca. 2300 laufenden Metern. 

„Unser Kreisarchiv ist eine gute 
Adresse für historische Materialien, 
die wir auch für Forschungszwecke 
zur Verfügung stellen“, betont Klaus 
J. Ramisch, Sachgebietsleiter für 
Kultur und Archiv. Und Archivar 
Kevin Nehls ergänzt: „Wir infor-
mieren gern über die Bestände und 
Recherchemöglichkeiten im Archiv 
und zu den verschiedenen digitalen 
Portalen. Seit 2015 beteiligen wir 
uns am Archivportal D (www.archi-
vportal-d.de) und am Archivportal 
Europa (www.archivesportaleuro-
pe.net/de/home).“ Zudem spielt das 
Kreisarchiv seine Daten seit 2017 
auch in Ariadne (Archivportal M-V) 
[https://ariadne-portal.uni-greifs-
wald.de/] ein. Bereitgestellt werden 
die Erschließungsinformationen der 
Archivalien (Aktentitel, Datierung, 
Enthält-Vermerk). 

Digitalisierte Unterlagen stehen 
gegenwärtig online nicht zur Ver-
fügung. Derzeit sind 24 605 Daten-
sätze online. Eine Aktualisierung 
der Daten erfolgt zweimal pro Jahr. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können über die Portale online in 
den Beständen des Archivs und an-
schließend die Akten im Kreisarchiv 

einsehen. Zu jeder vollen und halben 
Stunde werden am Tag des Archivs 
4. März Führungen durch die Räum-
lichkeiten des Archivs angeboten, an 
dessen Ende eine Diashow mit histo-
rischen Ansichtskarten gezeigt wird. 
Zudem ist eine kleine thematische 
Ausstellung zu sehen. Um 13.30 Uhr 
wird den Tag der Archive offiziell er-
öffnet. 

Um 14 Uhr stellt die Historikerin 
Dr. Sandra Pingel-Schliemann im 
Kreistagssaal die Wanderausstel-
lung „Die Zersetzungsmethoden  
des Staatssicherheitsdienstes“ vor. 
Es ist eine Preview, denn erst ab 
19. März zeigt der Förderverein 
Gedenkstätte Teehaus Trebbow die 
Ausstellung in der Landesvertre-
tung M-V in Berlin der Öffentlich-
keit. Es ist eine Ausstellung, die ge-
zielt diese Repressionsmethoden in 
den Fokus stellt.

Interessierte Besucher können 
zudem im Benutzerraum des Archi-
vs selbstständig in den Beständen 
des Archivs recherchieren und an 
einem kleinen Verkaufsstand his- 

Daten und Fakten 
zum Kreisarchiv

• Aktuell ca. 1000 Meter Ak-
ten im Endarchiv und über 
3000 Meter Akten im Zwi-
schenarchiv 
• Durchschnittlich werden 
125 laufende Meter jährlich 
ins Zwischenarchiv übernom-
men 
• 1168 digitalisierte Ansichts-
karten und 8000 digitalisierte 
Fotos 
• 2200 Werke in der Archivbi-
bliothek, darunter Statistische 
Jahrbücher, Staatskalender 
sowie alle Gesetzblätter der 
DDR 
• 652 Archivalien wurden 
2017 genutzt

Der Grevesmühlener Drucker 
Wolfgang Neu übergab kürzlich in 
seiner Werkstatt im Kuhhirtengang 
etwa 100 Plakate aus den 50iger 
Jahren an das Kreisarchiv, die in 
der Familiendruckerei „Neudruck“ 
entstanden sind. Auf ihnen wurde 
z.B. 1957 zur ersten Turnleistungs-
schau in Rostock eingeladen oder 
auf Fahrplanveränderungen oder 
einen großer Inventur-Ausverkauf 
des Konsum zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen aufmerksam 
gemacht. Sie wurden meistens in 

kleiner, oft einstelliger Auflage  ge-
druckt und besitzen dadurch Sel-
tenheitswert.

Die Druckerei wurde 1906 ge-
gründet. Und es gibt sie heute noch: 
die alten Setzkästen und Druck- 
maschinen. Auch jetzt entstehen 
hier weiterhin gedruckte Werke.

Das Archiv in der Grevesmühlener 
Malzfabrik übernimmt regelmäßig 
privates Sammelgut. Wer sich dafür 
interessiert, kann sich gern melden – 
Tel. 03841/ 3040 4036, E-Mail: 
k.nehls@nordwestmecklenburg.de 

Historische Plakate für das Kreisarchiv

torische Ansichtskarten und Ausga-
ben der beliebten „Einblicke-Hefte“ 
erwerben. 

Am 3. März hat auch das Archiv 
des Filmbüros M-V in Wismar von 
10 bis 15 Uhr geöffnet. Um 10 und 
15 Uhr werden Führungen und an-
schließend Filmvorträge angebo-
ten.

Reverseschein (ältestes Schriftstück 
des Kreisarchivs aus dem Jahr 1776)

Blick in die Archivbibliothek

Ansichtskarte der Malzfabrik



Aus der Verwaltung / Aktuelles04

So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag:  9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Beteiligung am Verfahren zur 
Badegewässerlandesverordnung

FlexTickets 
nur noch bis 30. April 2018 nutzbar

Laut Badegewässerlandesver-
ordnung – BadegewLVO M-V vom 
6. Juni 2008 § 3 (1) bestimmt das 
Gesundheitsamt vor Beginn der 
Badesaison die Badegewässer. 
Die an die EU-Kommission zu mel-
denden Badegewässer werden im 
Benehmen mit den Gemeinden 
und kreisfreien Städten festge-
legt. Weiterhin fördert das Ge-
sundheitsamt entsprechend §11  
der BadegewLVO M-V die Betei-
ligung der Öffentlichkeit an der 
Umsetzung dieser Verordnung. 
Hiermit teilt das Gesundheits-

amt (Fachdienst Öffentlicher Ge-
sundheitsdienst) des Landkreises 
Nordwestmecklenburg mit, dass 
die Listen der Badegewässer in der 
Geschäftsstelle in Wismar, Ros- 
tocker Straße 76 zu den Sprech-
zeiten eingesehen werden können. 

Im Internet sind sie unter https: 
//www.nordwestmecklenburg.
de/de/oeffentliche-bekanntma-
chungen.html zu finden. 

Anregungen für die Saison 2018 
werden bis zum 05.03.2018 entge-
gengenommen –Tel.: 03841/3040-
5353.

Mit Einführung des neuen Tarif-
systems bei der NAHBUS Nord-
westmecklenburg GmbH zum 
1. Februar 2018 ist das FlexTicket 
entfallen. Somit sind seit dem 
1. Februar sowohl bei den Busfah-
rern als auch in den Vorverkaufs-
stellen keine FlexTickets mehr er-
hältlich. 

Fahrgäste, die im Besitz von Flex-
Tickets sind, können diese Tickets 
noch bis drei Monate nach der 
Tarifumstellung wie gewohnt als 
Fahrscheine nutzen, also noch bis 
zum 30. April 2018. 

Ab dem 1. Mai 2018 verlieren die 
FlexTickets vollständig ihre Gültig-
keit und werden von den Busfahr-
ern nicht mehr als Fahrscheine ak-
zeptiert. Eine Rückerstattung von 
nicht genutzten FlexTickets nach 
dem 1. Mai ist nicht möglich.

Weitere Informationen zum Ta-
rifsystem unter www.nahbus.de/
tarif-2018. 

Der Fachdienst 
Gesundheit informiert: 

Beratungsangebote 
für Krebskranke und 

deren Angehörige

Noch freie 
Plätze an der 

Kreismusikschule

•  Anträge für onkologische Reha-
Kuren

•  Beantragung eines Schwer- 
beschädigtenausweises

•  Versorgungsmöglichkeiten  
z.B. Häusliche Krankenpflege

•  Vermittlung in Selbsthilfegrup-
pen

•  Möglichkeit der einmaligen Leis-
tungen aus der Krebshilfe und 
anderen Stiftungen

•  Möglichkeit der psychologischen 
Beratung

•  Auch Hausbesuche sind bei Be-
darf möglich

Die Beratung ist kostenlos und un-
terliegt der Schweigepflicht.

Wann: nach Vereinbarung
Wo: Wismar, Rostocker Straße 
76, Neubau
Kontakt: Tel. 03841/3040 5336  
oder m.sellschopp-schilhab@
nordwestmecklenburg.de

Die Kreismusikschule „Carl 
Orff“ Nordwestmecklenburg bie-
tet derzeit Unterricht in 28 Orten 
im Landkreis an. In einigen Orten 
gibt es noch freie Kapazitäten. 
Dazu gehören Musikkurse zum 
Erlernen von z.B. Violine, Cello 
und Gitarre. Kinder im Vorschul-
alter können noch für die musi-
kalische Früherziehung angemel-
det werden. Im Bereich Bildende 
Kunst gibt es ebenfalls noch freie 
Plätze für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene.

Weiterhin besteht die Möglich-
keit, in einem der zahlreichen 
Ensembles der Kreismusikschule 
mitzuwirken, z.B. Blasorchester, 
Musicalchor, Sinfonisches Orches- 
ter, Big Band, Flötenensemble 
oder kammermusikalische Beset-
zungen. Nähere Informationen 
erteilt die Kreismusikschule unter 
Tel. 03881/719688 bzw. 
03841/211881. Anmel-
dungen sind zu richten 
an info@kms-nwm.de

Terminänderung
für Schadstoffmobil in Wotenitz

Für Wotenitz (bei Grevesmühlen) gibt es eine Änderung für das Schad-
stoffmobil. Dieses fährt den Wertstoffsammelplatz im Ort nicht wie 
angekündigt am 8. März und 18. Oktober an, sondern am 9. März und 
19. Oktober jeweils von 8.40 bis 9.10 Uhr an.

Der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg besitzt aus  aufgegebenen 
Wohnunterkünften gebrauchtes 
Mobiliar wie z.B. Tische, Metall-
betten, Metallschränke und An-
richten sowie gebrauchte Elek- 
trogeräte wie Waschmaschinen, 

Kühlschränke und Herde. Diese 
werden preiswert zum Kauf ange-
boten.
Wann? 3. März 2018, 10 bis 15 
Uhr
Wo? Grüner Weg 9, in Greves-
mühlen

Landkreis verkauft preiswert 
gebrauchtes Mobiliar und Elektrogeräte



Blick in die Region 05

Der DRK-Kreisverband Nord-
westmecklenburg e. V. ist eine 
regional agierende soziale Hilfsor-
ganisation in der Rechtsform eines 
eingetragenen, gemeinnützigen 
Vereins, der es sich zum Ziel ge-
setzt hat, die Interessen derjeni-
gen wahrzunehmen, die der Hilfe 
und Unterstützung bedürfen. Als 
Untergliederung des DRK-Landes-
verbandes Mecklenburg-Vorpom-
mern ist der DRK Kreisverband 
Nordwestmecklenburg e. V. ein 
Bestandteil der weltweit aktiven 
Rotkreuzgemeinschaft. Organe 
des DRK-Kreisverbandes sind die 
Kreisversammlung, das Präsidium 
sowie der hauptamtliche Vorstand.  

Der DRK-Kreisverband unterhält 
in Grevesmühlen in der Pelzerstra-
ße 15 eine Kreisgeschäftsstelle 
und am Standort Wismar Büro- 
räume in der Hans-Grundig-Straße 
34. Der Verband ist an 40 weite-
ren Standorten vertreten: unter 
anderem mit Kindertageseinrich-
tungen und Horten, Rettungswa-
chen, ambulanten Pflegediensten, 
Kinder- und Jugendsozialarbeitern, 
Kleiderkammern und Beratungs-
stellen.

Diese zahlreichen Aufgaben-
felder werden von ca. 370 haupt-
amtlichen und genauso vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern 
wahrgenommen. Der DRK-Kreis-
verband zählt zurzeit 3.747 För-
dermitglieder.

 
Humanitäre Hilfe

Alle sind Teil einer weltweiten 
Gemeinschaft von Menschen in 
der internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung, die Op-
fern von Konflikten und Katastro-

phen sowie anderen hilfsbedürf-
tigen Menschen unterschiedslos 
Hilfe gewährt.

In der täglichen Arbeit sehen die 
Rotkreuzler die praktische Hilfe 
als wertvollen Beitrag zur Wah-
rung des sozialen Friedens und 
packen dort an, wo Menschen sich 
aus eigenen Kräften nicht helfen 
können. Das wichtigste Kapital ist 
die Erfahrung und Kompetenz der 
vielen ehren- und hauptamtlichen 
Helfer und Mitarbeiter, diese wird 
gestärkt durch eine wirkungsvolle 
Organisation und eine verantwor-
tungsvolle und transparente Wer-
bung um Mitglieder und Spender.

Zusammenarbeit
Der DRK-Kreisverband koo-

periert mit allen Institutionen, 
Verbänden sowie den vor Ort be-
findlichen Kommunen und Land-
kreisen.  Besonders in Zeiten ge-
sellschaftlicher Veränderungen, 
wie der Globalisierung sowie der 
zunehmend älter werdenden Be-
völkerung und des demografischen 
Wandels bedarf es der Entwick-
lung neuer Konzepte, um unter 
anderem der Vereinsamung bzw. 
der Altersarmut entgegenzutre-

ten. Hier bietet sich dem DRK als 
führende Wohlfahrtsorganisation 
ein breites Betätigungsfeld: insbe-
sondere in der Pflege, im Hausnot-
ruf sowie dem Betreuten Wohnen 
entstehen vernetzte Angebote, 
die den Herausforderungen der 
Zukunft entsprechen. Der Fokus 
in der sozialen Arbeit liegt in der 
Unterstützung sozialschwacher 
und Hilfe bedürftiger Familien und 
Kinder.

Zukunft
Ziel des Deutschen Roten 

Kreuzes ist es, als die größte hu-
manitäre Organisation der Welt 
wahrgenommen zu werden und 
über eine internationale, offene 
und partnerschaftliche Kultur 
noch mehr Menschen in Deutsch-
land von dieser Idee zu begeistern.

Der DRK-Kreisverband will zu-
künftig mehr Fördermitglieder 
und neue Freiwillige, insbesondere 
für die Kinder- und Jugendarbeit 

aber auch für die Betreuung von 
Älteren und Hilfebedürftigen ge-
winnen. Dabei werden auch die 
bewährten Tätigkeitsfelder wie 
zum Beispiel die Wasserwachten, 
Selbsthilfegruppen, Flüchtlingshil-
fe sowie die Ortsvereine gefördert 
und weiterentwickelt.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten 
sich selbst einzubringen und zu 
helfen. Über die Ehrenamtskoor-
dination und die MitMachZentra-

le, die im Auftrag des Landkreises 
Nordwestmecklenburg koordi-
niert wird, können sich Interessier-
te aller Altersgruppen informieren 
und Kontakte aufnehmen.

Auf der Ehrenamtsmesse am 
10. und 11. März 2018 im Rahmen 
der jährlichen Hanseschau in Wis-
mar können Sie sich rund um die 
vielfältigen Angebote im Ehrenamt 
im gesamten Landkreis Nordwest-
mecklenburg und darüber hinaus 
informieren.

Aktuelle Infos und Stellenaus-
schreibungen finden Sie auf der 
Homepage www.drk-nwm.de

Das DRK als bundesweiter Verband der Freien Wohlfahrtspflege, hier bei der Ob-
dachlosenhilfe in Berlin. Foto: Brigitte Hiss/DRK

Kinderspielsachen oder Kleidung für jede Saison finden sich in den für alle zu-
gänglichen Kleiderläden der DRK. Foto: Jörg F. Müller/DRK

Berlin, Foto: Jörg F. Müller/DRK

Humanitäre Hilfe weltweit: das DRK 
unterstützt unter anderem Flüchtlinge 
aus Rakhine in Bangladesh. Foto: DRK

DRK-Kreisverband 
Nordwestmecklenburg e.V.
Pelzerstraße 15
23936 Grevesmühlen
Tel. 03881 75950
Mail: info@drk-nwm.de

Deutsches Rotes Kreuz – Kreisverband Nordwestmecklenburg e.V.
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Internationale Gäste verbrin-
gen jährlich rund 4,7 Millionen 
Nächte bei uns in der Metropol-
region Hamburg zu der auch der 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
gehört. Für die kommenden Jahre 
prognostizieren Marktanalysen 
weiterhin eine Steigerung. Er-
kennen. Erfahren. Loslegen - Das 
ist die Devise des LOGBUCHs 
INTERNATIONAL! Das Leitpro-
jekt „Welcome to Metropolregion 
Hamburg“ bietet interessantes 
Hintergrundwissen zu internati-
onalen Gästen aus Skandinavien 
und den Niederlanden, den wich-

tigsten Quellmärkten sowie Tipps, 
Anregungen und viele praktische 
Werkzeuge, um sich aktiv auf den 
internationalen Gast vorzube-
reiten und einzustellen. Nutzen 
Sie die kostenfreie Wissensplatt-
form LOGBUCH INTERNATIO-
NAL online und nehmen Sie an 
den „LOGBUCH INTERNATION 
on tour WESTMECKLENBURG-
Schulungen in unserer Region teil. 
Bewerben Sie sich online unter 
www.logbuchinternational.de und 
werden im Handumdrehen fit für 
den internationalen Gast. Die Ver-
anstaltungen sind kostenfrei und 

finden demnächst in Schwerin und 
Wismar statt:
• „Der internationale Gast reist 
an. Was nun? So bereiten Sie sich 
auf ihn vor.“   
Termin: Dienstag, 13.03.2018, 
10:00 Uhr, Ort: Schwerin, Ludwig-
Bölkow-Haus, Online-Anmeldung: 
www.goo.gl/VdrUom

•„Hello, how can I help you?“ 
Englisch Survival-Sprachtraining   
Termin: Freitag, 20.04.2018, 10:00 
Uhr, Ort: Hansestadt Wismar, 
phanTECHNIKUM, Link: www.
goo.gl/cayoMW

Die Berufliche Schule des Land-
kreises Nordwestmecklenburg ist 
aus dem Zusammenschluss der Be-
ruflichen Schulen der Hansestadt 
Wismar und des Landkreises Nord-
westmecklenburg 2004 entstanden. 
2006 wurde die Berufliche Schule 
am Städtischen Krankenhaus in das 
Berufsschulzentrum Nord integriert. 
Für die Region, für Westmecklen-

burg aber auch für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern ist das Be-
rufsschulzentrum ein verlässlicher 
Partner in der dualen Ausbildung, 
in weiterführenden schulischen Bil-
dungswegen, in der Höheren Berufs-
fachschule, in der Berufsfachschule 
und in der Berufsvorbereitung. Das 
Berufsschulzentrum Nord arbeitet 
eng mit den Ausbildungsbetrieben, 
Handwerkskammern, IHK’s und der 
Hochschule Wismar zusammen. Zur 
Zeit werden 1700 junge Leute in 87 
Klassen an den 3 Standorten, davon 
zwei in Wismar und ein Standort in 
Zierow, ausgebildet.

Ganz aktuell werden neue Be-
werberinnen und Bewerber für die 
Fachoberschule sowie am Fachgym-
nasium gesucht. Der erfolgreiche 
Abschluss ermöglicht ein Studium an 

Hochschulen und Universitäten bzw. 
Fachhochschulen.

Einblick in die 
Fachoberschule des 

Berufschulzentrum Nords
Die Fachoberschule (FOS) mit 

Fachrichtung Wirtschaft gehört seit 
der Neustrukturierung der Bildungs-
landschaft im Zuge der Wiederverei-

nigung zum festen Bildungsangebot 
der Berufsschule im Raum Nordwest-
mecklenburg. 

Voraussetzungen
Zugang zu diesem Bildungsgang ha-

ben Jugendliche, die nach der mittle-
ren Reife eine erfolgreich abgeschlos-
sene Berufsausbildung nachweisen 
können. Am Ende dieses einjährigen 
Bildungsganges in Vollzeitunterricht 

steht der Erwerb der Fachhoch-
schulreife. Die Absolventen haben 
das Recht, an Fachhochschulen zu 
studieren. Eine Beantragung und 
Unterstützung mithilfe von Bafög ist 
möglich.

Schülerinnen und Schüler der 
Regionalen Schulen aufgepasst - 

Bildungsgang Fachgymnasium 

Absolventen der 10. Klassen der 
Regionalen Schulen, der Integrier-
ten Gesamtschule und der allge-
mein bildenden Gymnasien bietet 
dieser Bildungsgang ideale Voraus-
setzungen für eine anspruchsvolle 
Berufs- und Studienwahl.

Voraussetzungen
Nach dreijährigem Vollzeitun-

terricht erwerben die Schüler die 
allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
und damit die uneingeschränkte 
Berechtigung, an allen Univer-
sitäten und Fachhochschulen in 
Deutschland zu studieren. Nach der 
12. Klasse kann die Bescheinigung 
über den Erwerb des schulischen 
Teils der Fachhochschulreife aus-
gestellt werden. Selbstverständ-
lich kann sich nach dem Erwerb 
der Fachhochschulreife bzw. nach 

bestandenem Abitur auch eine Be-
rufsausbildung anschließen.

Voraussetzungen für die Zulas-
sung sind ein erfolgreicher Ab-
schluss der 10. Klasse und die 
Erkenntnis, dass die eigene Lei-
stungsgrenze mit der Mittleren 
Reife noch nicht erreicht ist. Der 
Wille und die Bereitschaft Neues 
zu entdecken und sich höheren An-

forderungen zu stellen, sollten vor-
handen sein.

Bewerbungen 
bis zum 28. Februar

Die Bewerbungsunterlagen sowohl 
für eine Bewerbung an der Facho-
berschule als auch am Fachgymna-
sium sind bis zum 28. Februar 2018 
zu senden an:

Berufliche Schule des Landkreises 
Nordwestmecklenburg
-Berufsschulzentrum Nord-
Dienstgebäude 
Mozartstraße 54
23968 Wismar.

Detaillierte Informationen erhalten 
Sie auch unter der folgenden Tele-
fonnummer 03841/63130 oder un-
ter www.bsz-nord.de

Der internationale Gast: Eine vielversprechende Chance!

Zukunft gestalten – Bildung jetzt!

Im Dienstgebäude an der Mozartstraße bietet das Berufsschulzentrum Bildungs-
wege im Bereich Wirtschaft sowohl am Fachgymnasium als auch an der Fach-
oberschule an. 

Am Standort Lübsche Straße sind Ausbildungen in den Bereichen Gesundheits- 
und Krankenpflege, Ergotherapie sowie Kranken- und Altenpflege möglich.

Standort Zierow
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Der diesjährige Unternehmer-
empfang des Landkreises Nord-
westmecklenburg  mit dem tra-
ditionellen Grünkohlessen findet 
am 27. Februar auf dem Gelände 
der Norddeutschen Pflanzenzucht 
Hans-Georg-Lembke KG in Mal-
chow auf der Insel Poel statt. 
Landrätin Kerstin Weiss, Dirk 
Dönges, Regionalleiter des Unter-
nehmerverbandes Norddeutsch-
land Mecklenburg-Schwerin e.V. 
Region Nordwestmecklenburg, 
Dr. Wieland Kirchner, Vorstands-
vorsitzender der Wismarer Wirt-
schaftsgemeinschaft und Martin 
Kopp, Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 

werden gemeinsam die Unterneh-
merin oder den Unternehmer des 
Jahres – und zwar für das zurück-
liegende Jahr 2017 – ehren.

Wer Nachfolger von den im ver-
gangenen Jahr geehrten Matthi-
as und Michael Maack aus Rehna 
wird, ist bis zu diesem Zeitpunkt 
ein Geheimnis. Natürlich gelten 
für den Preisträger wie schon für 
seine Vorgänger Kriterien wie Lei-
stungsvermögen, Innovation, En-
gagement und soziale Kompetenz. 
Auch Gastgeber Dietmar Brauer 
durfte sich bereits im Jahr 2004 
über diese Ehrung freuen.

Zu den Gästen des Abends ge-
hören viele verdiente Unterneh-

merinnen und Unternehmern, die 
von den Städten und Gemeinden 
vorgeschlagen werden. Landrä-
tin Kerstin Weiss ist es besonders 
wichtig, der Wirtschaft öffent-
lich Dank zu sagen. Sie ist eine 
tragende Säule unseres Gemein-
wohls und wichtiger Partner des 
Landkreises sowie seiner Kommu-
nen. Zum Thema „Wirtschaftsjahr 
2018: Ein Ausblick für Nordwest-
mecklenburg“ wird es eine Podi-
umsdiskussion geben.

Geehrt wird eine Unternehmerin 
oder ein Unternehmer, die/der 
sich durch eine langjährige er-
folgreiche Arbeit verbunden mit 
einer stetigen Entwicklung ihres/

seines Unternehmens, auszeich-
net und zum Vorbild einer/eines 
leistungsstarken Unternehmerin/
Unternehmers geworden ist. Zu-
dem engagiert sie/er sich in au-
ßergewöhnlich hohem Maße in 
vielfältiger Form sozial und gesell-
schaftlich und hat auf vielfältige 
Art maßgeblich zur Entwicklung 
seiner Kommune beigetragen. 

Mit der Auszeichnung als „Un-
ternehmerin/Unternehmer des 
Jahres 2017“ wird eine außerge-
wöhnliche Unternehmerpersön-
lichkeit gewürdigt, die sich hohe 
Anerkennung und Wertschätzung 
erworben hat.

Das Projektauswahlverfahren der 
Lokalen LEADER Aktionsgruppe 
(LAG) Mecklenburger Schaalsee-
region-Biosphärenreservatsregion 
für das Förderjahr 2018 ist erfolg-
reich abgeschlossen. 22 von 32 
eingereichten Projektideen erfüllen 
die geforderten Bewertungskrite-
rien. 

Die LAG unterstützt in der aktu-
ellen Förderperiode 2014 – 2020 
Projekte in den Handlungsfeldern 
Tourismus, Daseinsvorsorge, Um-
welt- und Klimaschutz sowie Wirt-
schaft.

Mit dem zur Verfügung stehenden 
Budget in 2018 können voraussicht-
lich nur 10 der 22 ausgewählten Pro-
jekte realisiert werden. Insgesamt 
stehen dennoch knapp 1,2 Mio € an 
LEADER-Fördermitteln aus der EU 
für die Schaalseeregion bereit. Zum 
Gebiet der LAG gehören neben den 
drei Ämtern Rehna, Gadebusch und 
Lützow-Lübstorf auch die zwei Äm-
ter Wittenburg und Zarrentin des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim.

Im Landkreis Nordwestmecklen-
burg werden drei der zehn Projekte 
umgesetzt:

• Sanierungsmaßnahmen am Gäs- 
tehaus 22 in Rehna
• Konzipierung und Programmie-
rung eines Audioguides für Gade-
busch (virtuelle Stadtführung)
• Neugestaltung der Außenan-
lagen der KITA „Waldmäuse“ im 
Landschaftspark in KleinTrebbow

Weitere sieben Vorhaben aus dem 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
wurden ausgewählt und hoffen aus 
zusätzliches Budget aus der EU: 

• Altes Dorf sucht neue Mitte - 
Schaffung von 13 barrierefreien 
Wohnungen in Lübstorf
• Schaffung eines Generationstreff-
punktes in Kaeselow-Dorfmitte
• Genialwarenladen – Verkaufsga-
lerie für kunsthandwerkliche Pro-
dukte in Paetrow/Gadebusch
• Erarbeitung einer denkmalpflege-
rischen Zielstellung und Planung für 
die Sanierung des Landschaftsparks 
in KleinTrebbow
• Gewölbebackofen für den Eschen-
hof 
• Karte für den Europäischer  
Zisterzienserweg von Rehna bis 
Neukloster,
• Fertigstellung Ausstellungsfläche 
im Feuerwehrmuseum Meetzen

Sie möchten sich ebenfalls mit 
Ihrem innovativen Projekt be-
werben? Ihre Ideen können Sie 
bis zum 31.05.2018 einreichen. 
Informationen zum Projektaus-
wahlverfahren sowie eine Liste 
der ausgewählten Maßnahmen 
zur Umsetzung in 2018 finden Sie 
unter www.leaderschaalsee. de
Die LEADER-Region Mecklenbur-
ger Schaalseeregion-Biosphären-
reservatsregion ist eine von 14 
LEADER-Regionen in Mecklen-
burg-Vorpommern. Bis zum Jahr 
2020 stehen der LAG rund 7,2 
Mio. Euro für die Umsetzung von 
Projekten zur Entwicklung des
ländlichen Raumes zur Verfügung.

Unternehmerempfang 2018
Am 27. Februar bei der Norddeutschen Pflanzenzucht in Malchow/Poel

 „Mecklenburger Schaalseeregion-Biosphärenreservatsregion“ 
Neue LEADER-Projekte für Nordwestmecklenburg

Eines der Vorhaben: die Erweiterung 
Gästehauses 22 am Klostergarten 
Rehna (Foto: Susanne Hoffmeister)

Alle Mitglieder versammelt: LAG „Mecklenburger Schaalseeregion-Biosphären-
reservatsregion“

Regionalmanagement LAG 
„Mecklenburger Schaalseeregion“
Amt Rehna
Freiheitsplatz 1 
19217 Rehna
Telefon: 038872/ 929 16
Fax: 038872/ 929 22
 E-Mail: regionalentwicklung@
rehna.de
www.LEADER-Schaalsee.de



Überaus zufrieden kehrten die 
Aussteller aus Nordwestmeck-
lenburg von der Grünen Woche 
in Berlin zurück. Und dieses trifft 
sowohl auf die „Neuen“ wie die 
Möbelmanufaktur Goertz aus 
Wismar und „Byoma Naturkost“ 
aus Carlow zu als auch auf die 
Fischräucherei „Seeperle“ aus 
Wismar und den Wismarer Köche-
klub, die schon über langjährige 
Erfahrungen verfügen. 

„Sehr gut angenommen wurde 
das Angebot der Frei-Haus-Liefe-
rung von der Möbelmanufaktur, 
deren große Fischbretter und 

Holzuhren u.a. sehr begehrt wa-
ren. Auch Byoma durfte sich über 
reges Interesse am Versand der 
Brotaufstriche, Pasta und Vinaig-
rettes freuen. Stark nachgefragt 
waren auch unsere neuen Ostsee-
Urlaubskataloge und Veranstal-
tungskalender“, resümierte Chris-
tine Stellmacher vom Landkreis 
Nordwestmecklenburg. 

Der Landkreis war zum 20. Mal 
auf der weltgrößten Ernährungs-
messe dabei und unterstützte die 
Aussteller mit 7500 Euro. Weitere 
2500 Euro kamen von der Stadt 
Wismar.
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Gelungene Werbung für unsere 
Region auf der Grünen Woche

Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen 
nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklen-
burg.de/ausschreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte achten Sie auf die Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie 
nur so im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie 
bitte, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück ge-
schickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnell-
heftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten 
Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen aus-
reichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Bewer-
bungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Stellenangebote/Ausschreibungen

Stellenausschreibung des Amtes Klützer Winkel

Im Amt Klützer Winkel ist die Stelle eines/einer Sachbearbei-
ters/Sachbearbeiterin für das Vorzimmer der Leitenden 
Verwaltungsbeamtin (LVB) zum 1. Juli 2018 und die Stelle ei-
nes/einer Verkehrsüberwachers/Verkehrsüberwacherin 
im Außendienst zum 1. April 2018 zu besetzen. Nähere Informati-
onen zu der Stellenausschreibung finden Sie auf der Internetseite des 
Amtes Klützer Winkel unter http://www.kluetzer-winkel.de. 

Schülerinnen und Schüler 
der Regionalen Schulen aufgepasst

Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Menschen jeglichen Alters haben, 
bewerben Sie sich für die Ausbildung zur 

Krankenpflegehelferin/zum Krankenpflegehelfer. 
Zugangsvoraussetzung für die 1,5-jährige Ausbildung ist der Abschluss 
der Berufsreife oder eine andere gleichwertige Ausbildung.
Der theoretische und praktische Unterricht findet im Berufsschulzen-
trum Nord, 23968 Wismar, Lübsche Straße 207 statt und die Prakti-
kumsstellen der praktischen Ausbildung befinden sich im Landkreis 
Nordwestmecklenburg. Es wird kein Schulgeld erhoben.

Weitere Informationen unter www.bzs-nord.de. 
Bewerbungsschluss ist der 28. Februar 2018.

Bewerbungen sind zu richten an: Berufliche Schule der Hansestadt und 
des Landkreises Nordwestmecklenburg - Berufsschulzentrum Nord -, 
Lübsche Straße 207, 23968 Wismar, Telefon 03841 / 285185

Schülerinnen und Schüler 
der Regionalen Schulen und Gymnasien aufgepasst

Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Menschen jeglichen Alters haben, 
bewerben Sie sich für die Ausbildung zur 

Ergotherapeutin/zum Ergotherapeuten.

Zugangsvoraussetzungen für die 3-jährige Ausbildung sind der Ab-
schluss der Mittleren Reife oder eine andere gleichwertige Ausbildung.
Der theoretische und praktische Unterricht findet im Berufsschulzen-
trum Nord, Abteilung Gesundheit, 23968 Wismar, Lübsche Straße 207 
statt und die Praktikumsstellen der praktischen Ausbildung befinden 
sich in ganz Mecklenburg-Vorpommern.

Es wird kein Schulgeld erhoben. Weitere Informationen unter www.
bzs-nord.de.  Bewerbungsschluss ist der 28. Februar 2018.

Bewerbungen sind zu richten an: Berufliche Schule der Hansestadt und 
des Landkreises Nordwestmecklenburg -Berufsschulzentrum Nord-
Lübsche Straße 207, 23968 Wismar, Telefon 03841 / 285185

Gut gelaunt im Einsatz für unsere Region: Alle Akteure des Landkreises als Aus-
stellerinnen und Aussteller auf der Grünen Woche.

Regionalmarketing live und zum Probieren: in den Ausstellungshallen der Grünen 
Woche in Berlin. Hier ein Blick in die Länderhalle Mecklenburg-Vorpommern, in 
die ca 400.000 Messebesucher einkehrten.



Bauernhaus im früheren Rabensdorf 
und heutigem Roduchelstorf

Sie gilt als die größte und be-
liebteste Verbrauchermesse im 
Norden: die Hanseschau Wismar. 
Bereits zum 28. Mal öffnet die be-
liebte Familien-Erlebnismesse ihre 
Tore. Vom 8. bis 11. März geht es 
auf dem Festplatz Bürgerpark um 
Produkte, Dienstleistungen und 
Informationen der regionalen und 
überregionalen Wirtschaft. 

Unter dem Motto „Sich engagie-
ren — etwas bewegen“ findet die 
diesjährige EhrenamtMesse unter 
Federführung des DRK-Kreisver-
bandes Nordwestmecklenburg für 
unsere Region am 10. und 11. März  
jeweils von 10 bis 18 Uhr in Halle 1 
im Rahmen der Hanseschau statt. 
Diese Messe bietet Interessierten, 
die Möglichkeit, sich bei Vereinen 
und Verbänden über die vielfälti-
gen Möglichkeiten ehrenamtlichen 
Engagements zu informieren. 

Die Ausstellungsfläche von  
ca. 12 000 Quadratmetern, aufge-
teilt in neun Hallen, gibt den 270 
Ausstellern auf der Hanseschau 
genügend Raum, um ihre Angebote 
aus den Bereichen Bauen, Reno-

vieren und Einrichten,Gesundheit, 
Beauty und Wellness sowie Mobi-
lität vorzustellen. Ein Rahmenpro-
gramm sowie Unternehmensprä-
sentationen erweitern die breite 
Vielfalt.

Zu den Ausstellern gehört be-
reits traditionell der Landkreis 
Nordwestmecklenburg. Er präsen-
tiert sich erneut mit touristischen 
Angeboten und in diesem Jahr in 
Zusammenarbeit mit dem Kreis- 
agrarmuseum. Lassen Sie sich über-
raschen…

„Mit Stolz kann die Messe zei-
gen, was das Land Mecklenburg-
Vorpommern an innovativen 
Leistungen, Produkten und Ser-
viceleistungen hervorbringt. Das 
interessiert die Menschen aus nah 
und fern, egal welchen Alters“, sagt 
Projektleiter Burkhard Golla vom 
Lübecker Veranstalter, Das Agen-
turHaus GmbH. So haben er und 
sein Team sich im vergangenen 
Messejahr vor allem mit den Ide-
en und Bedürfnissen junger Leute 
auseinander gesetzt und mit ihnen 
einen Workshop inszeniert. In die-

sem Jahr wird die junge Generation 
erstmals über soziale Netzwerke 
wie Facebook angesprochen.

Eine Sonderschau wird es diesmal 
zum Thema „Fit und gesund“ geben.

Geöffnet ist die Hanseschau von 
10 Uhr bis 18 Uhr. Es fährt täglich 

ein Busshuttle im 20-Minuten-Takt 
zwischen dem Shuttle-Parkplatz im 
Gewerbegebiet Dammhusen und 
dem Messegelände. Der Parkplatz 
ist ausgeschildert.

Weitere Informationen unter  
www.hanseschau-wismar.de 

Das Schlachterhandwerk und die 
Schlachterinnung stehen im Mittel-
punkt einer neuen Sonderausstel-
lung im Kreisagrarmuseum in Dorf 
Mecklenburg. Zu sehen sind alte 
Dokumente der Fleischerin-
nungen der Region. Sie geben 
einen Einblick in das Leben 
der Schlachter von der Lehre 
bis zum Ausscheiden aus dem Be-
ruf. Und selbst nach dem Tod der 
Schlachtermeister spielte 
die Innung unter Umstän-
den noch eine große Rolle 
für die Hinterbliebenen. Da 
nämlich durch die Innung 
eine Versorgung der Wit-
wen organisiert war, erfüllte 
sie die Aufgabe einer Rentenversi-
cherung.

Zudem sind viele Werkzeuge der 
Fleischer, Schlachter oder, wie sie im 
süddeutschen Raum genannt wer-
den, Metzger ausgestellt. Aus dem 
Nachlass von Herbert Timm sind 
Werkzeuge zu sehen, die er 1933 – 
und somit vor 85 Jahren – zum Ein-
tritt in die Lehre bekam und sein gan-

zes Schlachterleben lang benutzte. 
Die Schneiden der Messer sind dem 
entsprechend durch das sorgfältige 
Schärfen recht klein geworden. Bis 
in sein neuntes Lebensjahrzehnt war 
er als Schlachter unterwegs und in 

seiner Region sehr bekannt. 
Leider ist das Rezept sei-
ner „Atomwurst“ nicht 

überliefert. Das liegt we-
niger daran, dass er ein 
Geheimnis daraus mach-
te, sondern vielmehr da-

ran, dass er die Zutaten 
und Gewürze „aus der 

Lamäng“ dosierte.
Da das Schlachterhand-

werk weitgehend in die 
Schlachthöfe gedrängt 

wurde, ist durch die Sonderausstel-
lung eine besondere Gelegenheit 
gegeben, sich über dieses alte Hand-
werk zu informieren. Ebenso können 
sich junge Leute ein Bild vom Leben 
als Handwerker machen. Die Aus-
stellung kann bis zum 18. März je-
weils wochentags von 10 bis 15.30 
Uhr besucht werden.

Nach jahrelanger Recherche ist 
nun die 4. erweiterte Auflage der 
„Dreißig Dörfer“ – Familienge-
schichte des Kirchspiels Schön-
berg und umgepfarrter Dörfer - 
 erschienen. Der 
Autor Eberhard 
Specht stellt sein 
Werk am Sonn-
abend, 10. März, 
im Volkskunde-
museum Schön-
berg um 15 Uhr 
vor.

Die erste Auf-
lage erschien 
1900 als Bro-
schüre mit 160 Seiten, jetzt 
sind es „nur“ 612 Seiten mit 503 
Abbildungen zum Preis von 59 
Euro zur ca. 700jährigen Fami-
liengeschichte der Bauern- und 
Büdnerschaft im Kirchspiel 
Schönberg. Zu den interessanten 
Bereicherungen gehören mit Si-

cherheit Nachforschungen zu He-
xenverbrennungen, zu Ereignissen 
im 30jährigen Krieg und anderen 
besonderen Begebenheiten wie 
der von den Großherzögen ange-

ordneten Bodenregulie-
rung vor ca. 300 Jahren, 
die der Autor in Archiven 
fand. Zur dieser Präsen-
tation liegen auch Restex-
emplare der Familienge-
schichten der Kirchspiele 
Herrnburg, Selmsdorf und 
Carlow-Demern vor.

Leben im Landkreis 09

„Dreißig Dörfer“– 
Familiengeschichte des Kirchspiels 
Schönberg in erweiterter Auflage

Buchpräsentation am 10. März in Schönberg

Messeerlebnis für die ganze Familie: Die Hanseschau in Wismar
Vom 8. bis 11. März / Am 10. und 11. März EhrenamtMesse im Rahmen der Hanseschau

Kultur des Schlachterhandwerkes–
Ausstellung im Kreisagrarmuseum

Auch in diesem Jahr wieder auf der Hanseschau dabei: SaBö – Cafe & Hofladen 
aus Nantrow bei Wismar



10 Impressionen – Winterzeit in Nordwestmecklenburg 

Erster Reif Kieferzapfen im Garten-Pingelshagen (Foto: Detlef Müller)

Sonnenaufgang in Tarnewitz (Foto: Ralf Glander) Schneetreiben an der B 208 Gadebusch Roggendorf (Foto: Manfred Seibke)

Früher Austrieb von Schneeglöckchen im Garten (Foto: Hubertus G. Doberschütz)Winterbaum mit Himmelsleiter bei Rehna (Foto: Hans Hermann Beth)

Wintertag in Wismar (Foto: Volodymyr Sekerko)

Weiß geschmückt (Foto: Karin Schröder)

Liebe Leserinnen und Leser,
wir werden immer mehr! Vielen Dank für die zahlreichen und schönen Im-
pressionen zum Thema „Winterzeit“! Für die nächste Ausgabe suchen wir 
„Räume und Freiräume“. Räume zum Entfalten und Weiterentwickeln, zum 
Verweilen oder Hintersichlassen. Räume können sowohl geografische Räu-
me aber auch Anschauungsformen sein. Freiräume sind nicht nur Spielplätze, 
Rad-, Reit- und Wanderwege, Nischen, Wasserflächen, kurz um Erholungs-
landschaften, sondern auch barrierefreie Flächen für Lebensqualität oder 
urbane Frei- und Grünflächen in der dichten Stadt. Was denken Sie? 
Finden Sie Ihren (Frei)Raum und schicken Ihre Impressionen bis zum 1. März 
an unsere Redaktion. Wir rechnen wieder ganz fest mit Ihren Bildern zum 
Mitmachen und Mitgestalten! Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit 
Namen, Kontaktdaten des Fotografen und Inhaltsangabe (Vorschlag für die 
Bildunterschrift) gekennzeichnet sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre Einsen-
dungen an presse@nordwestmecklenburg.de!

Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen Sie, dass 
Sie Urheber des eingesandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter 
verletzt werden und stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle 
Verwendungszwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.



Früher Austrieb von Schneeglöckchen im Garten (Foto: Hubertus G. Doberschütz)

Veranstaltungen und Termine 11

20. Februar

24. Februar

1. März

bis 4. März

7. März

9. März

10. bis 25. März

18. März

25. März

Karin Haß gibt am 23. Februar 
Einblicke in ihr normales, außerge-
wöhnliches Leben in Sibirien. Über 
ihr einfaches Leben in der Natur und 
mit den Jahreszeiten sowie ihre Lie-
be zu ihrem heutigen Mann, einem 
ewenkischen Pelztierjäger, hat Karin 
Haß bisher zwei Bücher geschrie-
ben: „Fremde Heimat Sibirien – Le-
ben an der Seite eines Taiga-jägers“ 
und „Bärenspeck mit Pfeffer – Mein 
kleines Stück Sibirien“. Beide Bücher 
wurden vom NWM-Verlag heraus-
gegeben. Ihr drittes Buch „Alles nor-
malno – in Sibiriens wildem Osten“ 
erscheint genau zur Veranstaltung 

am 23. Februar. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkreises, 
Simone Jürß und der NWM-Verlag 
Grevesmühlen laden zu diesem 
kurzweiligen Abend in das „K 2“ in 
Grevesmühlen, Am Lustgarten 1 ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 18 
Uhr. Das „K 2“ bietet Getränke an. 
Der Eintritt an diesem Abend ist frei. 

In Dresden aufgewachsen, arbei-
tete Karin Haß in verschiedenen 
Berufen und schließlich mehrere 
Jahre als Systemanalytikerin und 
Programmiererin in Hamburg.

1998 unternahm sie mit vier an-
deren Frauen eine fünfwöchige Ka-
jaktour durch die Weiten Sibiriens. 
Nach fünf Jahren reiste sie noch 
einmal dorthin – allein. So kam sie 
auch in das Dorf Srednjaja Oljokma, 
9000  km von Hamburg entfernt und 
1700 km östlich des Baikalsees ge-
legen. Später reifte der Entschluss, 
dort leben zu wollen. Karin Haß ver-
ließ Deutschland und zog nach Sred-
njaja Oljokma. Doch in jedem Jahr 
kehrt sie für einige Wochen hierher 
zurück.

Der Pflegeelternverein NWM 
e.V. lädt ein zu einem weiteren 
Fachtag zum Thema „Trauma im 
Kindesalter“ mit Frau Dr. Hiller, 
Essen. Er findet statt am 17. Fe-
bruar ab 9.30 Uhr im Hotel „Wynd- 
ham Garden“ in Gägelow statt. 
Schwerpunkt wird die Thematik 

„Bindung–Trauma–Bindungsstö-
rung“ sein. Trennungen, Bezie-
hungsabbrüche und Verluste enger 
Bezugspersonen betreffen nicht 
nur Pflegekinder, sondern auch 
viele Familien. Anmeldung erbeten 
unter Tel. 03841/616227, E-Mail: 
pe-stammtisch-nwm@gmx.de

MEDIAN Klinik Schweriner See, 
19 Uhr, Lesung über den am Leben 
gescheiterten Hans Fallada, Autor 
Peter Walther stellt die Biogra-
phie über den Schriftsteller Falla-
da vor und zeigt ihn einerseits als 
disziplinierten Arbeiter, Landwirt 
und liebenden Familienvater, an-
dererseits als besessenen Künst-
ler, Frauenhelden und Süchtigen. 
Eintritt 6 Euro, Vorbestellung un-
ter Tel. 03867/ 900165.

• Volkskundemuseum Schönberg, 
15 Uhr, Vortrag „Leben im Nie-
derdeutschen Hallenhaus“ von 
Dr. Inge Buggenthin. Etwas abseits 
der Bauernhausromantik steht die 
einstige Realität zu der Frage, wie 
lebte es sich in diesem Haustyp? 
• Literaturhaus „Uwe Johnson“ 
Klütz, 19 Uhr, „Jazz meets John-
son“ mit Jazzklarinettist Theo Jör-
gensmann

Kreisvolkshochschule, Wismar, 
Badstaven 20, 19 Uhr, Vortrag über 
Ernst-Moritz Arndt von Kathari-
na Venz-Weiße von Ernst- Moritz 
Arndt -Museum in Garz auf Rügen.

Schloss Wiligrad, dienstags bis 
samstags 10–17 Uhr, sonntags 
11–17, Uhr, Ausstellung „Impres-
sionen aus Georgien“ Wolfgang 
Korall, Berlin, Fotograf und Jour-
nalist, Landschaftsbilder aus Ge-
orgien, Stadt- und Landschafts-
ansichten, Lutz Leibner, Bad 
Freienwalde, Maler und Grafiker, 
Farbgrafik, Malerei – Impressi-
onen aus Georgien.

Klosteranlage Rehna, Gerichts-
saal, 19.30 Uhr, „TroubaDuo“ aus 
Lübeck. Jana Nitsch singt und 
spielt auf ihrem Akkordeon und 
Marcus Berthold lässt die Saiten 
seiner Fivestring Fiddle erklin-
gen. Die Musiker verweben eige-
ne Kompositionen mit Klezmer, 
Balkanmusik und französischem 
Straßenklang und lassen all diese 
Genres zu einem einzigen, großen 
Gefühl verschmelzen: Bohème. 
Eintritt: 12 Euro im Vorverkauf, an 
der Abendkasse 15 Euro.

16. Wismarer Heringstage, 
10. März, 10 Uhr traditionelle 
Anlandung der Fische im Alten 
Hafen, anschließend Umzug mit 
den Heringskarren zur Eröffnung 
um 11 Uhr auf dem Markt, dort 
großes Heringsbraten. 13 Restau-
rants bieten ihren Gästen darüber 
hinaus jeweils drei Gerichte mit 
Hering an: Hering klassisch mit 
Bratkartoffeln und Salat, Hering 
aus dem Abendland mit Ananas-
Chutney, Linsenreis und Sprossen, 
Tatar vom hausgebeizten Hering 
mit Remouladensauce, Knob-
lauchbrot und Salat.

„Frühlingsgrüße“ sendet das Blasorchester Dorf Mecklenburg um 14.30 
Uhr in der Mehrzweckhalle Dorf Mecklenburg(MZH) – anschließend 
Tanz. Kartenvorverkauf ist in der MZH Dorf Mecklenburg, Telefon: 
03841/792533.

St.-Georgen Kirche Wismar, 17 
Uhr, Kantorei Wismar, Aufführung 
der großen Matthäus-Passion von 
J. S. Bach mit zwei Chören und 
großem Orchester. Beteiligt ist 
auch die Warnemünder Kantorei.

Puppenspiel „Antonio und Groß-
vater Autobus“ im PAHLHUUS 
in Zarrentin um 15. 30 Uhr. Vor-
bestellung der Karten unter der 
Tel. 038851-32136 oder E-Mail 
f o e r d e r v e r e i n @ b i o s p h a e r e -
schaalsee.de 

Appetit auf Bärenspeck mit Pfeffer?
Bestsellerautorin Karin Haß gibt am 23. Februar 

Einblicke in ihr „normales“ Leben in Sibirien

Fachtag „Trauma im Kindesalter“

Karin Haß (l.) liest und plaudert aus 
dem „sibirischen Nähkästchen“.

bis 29. April

phanTECHNIKUM Wismar, neue 
Sonderausstellung „Gunther 
Plüschow - Flugpionier. Forscher. 
Abenteurer“ 
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert : Auszüge aus dem Programm Februar/März 2018

Arbeitsstelle Wismar
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
8FA10421      Erste Hilfe für Biene, Schmetterling und Co 22.02.18/18:00
8FA10413      Heiz- und Energiekostenabrechnung richtig lesen (Vortrag) 08.03.18/18:00
8FA10302      Vorsorgevollmachten – Infoveranstaltung 14.03.18/17:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FA209S01    Patchwork – Nähen ohne Nähmaschine 28.02.18/17:00
8FA211S01    Aus sich selbst mehr machen – Styling 03.03.18/10:00

Fachbereich Gesundheit 
8FA301A09     Yoga-Entspannung-Meditation 22.02.18/10:00
8FA301A02     Hatha-Yoga - Grundkurs 22.02.18/18:45
8FA312S01     Immer ein gutes Bauchgefühl – Workshop 24.02.18/10:00
8FA314A01     Placement – Grundkurs 26.02.18/17:45

Fachbereich Sprachen – für Anfänger/innen ohne Vorkenntnisse
8FA402A11B    Englisch 08.03.18/17:00
8FA403A11      Spanisch für den Urlaub  21.02.18/18:45
8FA405A11      Schwedisch 26.02.18/18:40
8FA408A11      Italienisch 27.02.18/17:00
8FA411A11      Russisch 27.02.18/18:45
8FA414A11      Arabisch 21.02.18/18:40
8FA414A1S      Arabische Schrift – Workshop 05.03.18/17:00

Fachbereich Arbeit und Beruf 
8FA505A01      Computerschreiben in 5 Stunden – Grundkurs  12.03.18/17:00

Fachbereich VHS ab 50
8FA7501A1     Windows Grundkurs 20.02.18/08:00

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
8FB10301      Vorsorgevollmacht Patientenverfügung 20.02.18/18:00
8FB10421      Vortrag: Erste Hilfe für Biene, Schmetterling und Co. 02.03.18/17:00
8FB104S02    Obstbäume richtig schneiden-Winterschnitt 03.03.18/09:30
8FB103S01    Erstellen der Einkommenssteuer 13.03.18/17:30

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FB210A02    Stricken-kreativer Freiraum und Entspannung 20.02.18/18:30
8FB207A04    Malen mit Ölfarben 21.02.18/15:30
8FB202A01    Schreibwerkstatt – Grundkurs 27.02.18/18:30
8FB207A03    Acryl – Malworkshop – Grundkurs 03.03.18/10:00
8FB204A01    Digitalfotografie – Grundkurs 08.03.18/18:00

Fachbereich Gesundheit
8FB312S01      Gesund abnehmen mit Ayurveda  19.02.18/17:00
8FB305S01      Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen 22.02.18/16:30

Fachbereich Sprachen
8FB403A21A   Spanisch A2 – 1. Semester 20.02.18/17:30
8FB402A24A   Englisch A2 – 4. Semester 21.02.18/19:00
8FB411A2A     Russisch A1 – 1. Semester 22.02.18/18:00
8FB409A12A   Niederländisch A1 26.02.18/18:30

8FB403A12A   Spanisch A1 – 2. Semester 27.02.18/19:15
8FB428S01       Gebärdensprache lernen 02.03.18/18:00
8FB402A14A   Englisch A1 – 4. Semester 06.03.18/16:45
8FB402A15B   Englisch A1.-.5. Semester 06.03.18/18:45
8FB402A11A   Englisch A1 – 1. Semester 08.03.18/16:45

Fachbereich Arbeit und Beruf
8FB505A01      10 Finger Tastschreiben 20.02.18/18:00
8FB05S01          Einweisungslehrgang f. Motorsägenführer 23.02.18/18:00

Fachbereich VHS ab 50f
8FB7207A01     Malen mit Ölfarben – Grundkurs 21.02.18/15:30
8FB7503A01     PC – Grundlagen 28.02.18/17:00

Arbeitsstelle Gadebusch
Politik, Gesellschaft, Umwelt
8FC10301        Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 12.03.18/16:00
8FC104S01      Obstbäume richtig schneiden (Spezial)  10.03.18/09:00
8FC105S01      Selbstbewusster sein (Spezial) 17.03.18/09:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FC204S01    Digitale Fotografie (Spezial) 07.03.18/18:30
8FC207S01    „Bob-Ross“ Landschafts-Ölmalerei  16.03./17.03.18
8FC209A02    Schöne Dinge selbst geschneidert (Grundkurs) 19.02.18/18:30
8FC209A03    Geschickt gehäkelt (Grundkurs)  19.02.18/18:00
8FC210A01    Weben am Webrahmen (Grundkurs) 22.03.18/17:30

Sprachen
8FC402A11A   Englisch A1, 1. Semester (Starterkurs) 22.02.18/18:30
8FC402A14A   Englisch A1, 5. Semester  20.02.18/18:30
8FC402A21A   Englisch A2, 2. Semester  15.03.18/18:30

Arbeit/Beruf
8FC502F01     Tabellenkalkulation Excel (Auffrischung) 21.02.18/18:00
8FC504S01      Bildbearbeitung (Spezial) 14.03.18/18:00                 
8FC507S01      Rhetorik  24.02.18/09:00

Fortbildung Tagesmütter/Erzieher
8FC509S03      Modul 1.5: „Spielend lernen – Bedeutung des  24.02.18/09:00
                                  Spiels für die kindliche Entwicklung“      
8FC509S07      Modul 1.4.: „Beobachten, dokumentieren, interpretieren“ 17.03.18/09:00

Fachbereich VHS ab 50
8FC7102A01   „Die Deutsche Sprache – eine Wortbäckerei“ 14.03.18/16:00
8FC7207A01   Malen mit Ölfarben 22.02.18/16:00
8FC7501A01   PC-Grundlagenkurs 50+ 23.02.18/08:30

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeits-
stelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 – 32670, in der Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der 
Tel.-Nr. 03881 – 719751 oder in der Arbeitsstelle Gadebusch unter der Tel.-Nr. 03886 – 70240 
(während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten Anmelde-
karte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

• Gewässerausbau zum Hochwasserschutz Gemeinde Bad Kleinen
•  Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Hellbach-Conventer Nie-

derung“ Gewässerschau 2018 
•  Haushaltssatzung des Zweckverbandes „Schaalsee-Landschaft“ Haushaltsjahr 

2018

•  Öffentliche Bekanntmachung der Genehmigung der Verbandssatzung ein-
schließlich der ersten Änderung des Wasser- und Bodenverbandes Stepenitz-
Maurine Verbandssatzung WBV Stepenitz-Maurine 

•  Liste nach § 1 (2) Satz 2 BadegewLVO 2017/2018
• Liste aller Badestellen nach § 1 (2) Satz 3 BadegewLVO 2017/2018
•  Jahresabschlussprüfung 2016 des Eigenbetriebes Rettungsdienst
•  Änderung Notfalldienst der niedergelassenen Tierärzte im LK NWM
•  Offenlegung der Niederschrift über einen Grenztermin Gemeinde Klütz, Gemar-

kung: Klütz, Lagebezeichnung: Am Markt

•  Satzung zur Änderung der Satzung über die Schülerbeförderung des Landkreises
• Lagebericht und Jahresabschluss 2016 des AWB LK NWM
•  Gewässerschauen des Wasser- und Bodenverbandes „Warnow-Beke“ Gewässer-

schautermine 2018

•  Öffentliche Ausschreibung einer mit einem gemischt genutzten und denkmalge-
schützten Gebäude bebauten Liegenschaft in 19205 Gadebusch, Steinstraße 37

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nordwestmeck-
lenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen.html. Für die Vollständigkeit wird keine 
Garantie übernommen.

Bekanntmachung 
des Wasser- und Bodenverbandes 
„Hellbach-Conventer Niederung“ 

In Vorbereitung auf die Fest-
legung des Leistungsumfanges 
und die Vergabe von Leistungen 
zur Unterhaltung von offenen 
Vorflutern (Mäharbeiten und 
Instandsetzung), Rohrleitungen, 
Bauwerken und Schöpfwerken 
führt der Wasser- und Boden-
verband in der Zeit vom 22.02. 
bis 20.03.2018 die Gewässer-
schau an seinen Verbandsgewäs-
sern durch. Interessierte Bürger 
können an der Gewässerschau 
teilnehmen und sich an den Aus-
hängen der Gemeinden und im 
Internet unter wbv-hellbach.de 
über die genauen Termine und 
Treffpunkte informieren. 

Kröpelin, 30.01.2018 
Schreiber, Geschäftsführer

Vermessungen
Im Jahr 2018 werden Vermes-

sungsarbeiten an folgenden Kreis-
straßen durchgeführt:
• K 10  Gemarkung Kneese Dorf
•  K 13  Gemarkungen Greven-

stein, Rankendorf
• K 14  Gemarkung Grevenstein
•  K 20  Gemarkungen Meierstorf, 

Plüschow
• K 21  Gemarkung Meierstorf
• K 27  Gemarkung Passow
• K 28  Gemarkung Grambow
• K 33  Gemarkung Neuburg
•  K 42  Gemarkungen Alt Meteln, 

Böken, Lübstorf
Gemäß § 25 des Geoinforma-

tions- und Vermessungsgesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern vom 
16.01.2010 ist dem Vermessungs-
unternehmen das Betreten anlie-
gender bzw. benachbarter Grund-
stücke für Vermessungszwecke zu 
gestatten bzw. zu ermöglichen.



Anzeigen und Werbung

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340
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E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Allg. Zivilrecht, Forderungseinzug
Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de

Schlosskanzlei
Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose  Erstberatung!
Tel.: 038825/37357 • Fax: 959707

Sozialamt darf Rücklage 
für Bestattung nicht angreifen

Wer Leistungen 
der Sozialhilfe 
bezieht, hat vor-
her – bis auf einen 
geringen Schonbe-
trag – sein ange-
spartes Vermögen 
für die eigene Le-
bensführung einzu-
setzen. Allerdings 
fehlt es bei Eintritt 
des Erbfalls an ei-
nem hinreichen-
den Nachlass zur 

Bezahlung der Bestattungskosten. 
Im Ergebnis müssen dann etwaige 
Ehegatten oder Kinder für die Kos-
ten der Beisetzung aufkommen. Das 
kann selbst dann gelten, wenn sie die 
Erbschaft mit Blick auf den dürftigen 
Nachlass ausgeschlagen haben. 

Das Sozialgericht Gießen hat nun 
entschieden, dass man neben dem 
Schonbetrag auch Geldmittel für sei-
ne Bestattung zurücklegen darf und 
der Sozialträger darauf nicht zugrei-

fen kann. In dem der Entscheidung 
zugrundeliegenden Fall hatte der 
Erblasser einen Monat vor Beginn 
der Bezugszeit einen Bestattungs-
vorsorgevertrag abgeschlossen und 
zur Absicherung der Bezahlung der 
vereinbarten Bestattung auf ein 
Treuhandkonto einen Betrag von 
6.300,- eingezahlt. Diese Rücklage für 
die eigenen Bestattungskosten müs-
sen – so das Gericht – auch bei Verar-
mung nicht aufgebraucht werden, um 
Sozialhilfe zu erlangen. 

„Es ist ohnehin eine Überlegung 
wert, einen Bestattungsvorsorgever-
trag abzuschließen und die Entschei-
dung über Art und Umfang der eige-
nen Bestattung nicht den oft ratlosen 
Angehörigen zu überlassen. Das Sozi-
algericht Gießen hat nun einen weite-
ren Grund geliefert, sich mit diesem 
Thema zu beschäftigen und sich dazu 
bei einem geeigneten Bestattungsun-
ternehmen unverbindlich beraten zu 
lassen“ so der Schweriner Erbrechts-
experte Sven Klinger.

Sven Klinger

Fachanwalt 
für Erbrecht, 
Steuerrecht, 
Testaments- 
vollstrecker

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200
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Datum Uhrzeit Gemeinde Treffpunkt

Schaubezirk 1
Mittwoch, 14.03. 9:00 Gägelow, Zierow, Hohenkirchen Kreuzung Gramkow

Schaubezirk 2
Donnerstag, 15.03.

Dienstag, 20.03.

9:00

9:00

Bad Kleinen, Hohen Viecheln, 
Dorf Mecklenburg, Groß Stieten, 
Metelsdorf, Bobitz, Barnekow

Amt Dorf Mecklenburg

Gemeindehaus Metelsdorf

Schaubezirk 3
Donnerstag, 22.03. 9:00 Zurow, Lübow, Ventschow, Jesendorf, FFW Lübow

Schaubezirk 4
Dienstag, 27.03.
Donnerstag, 29.03.

Mittwoch 04.04.

9:00
9:00

9:00

Insel Poel
Blowatz, Boiensdorf, Alt Bukow, 
Neubukow Stadt, Am Salzhaff
Hansestadt Wismar

Gemeindeverwaltung Insel Poel
FFW Blowatz

Parkplatz Weidendamm
Schaubezirk 5
Donnerstag, 05.04.
Dienstag, 10.04.

9:00
9:00

Neuburg, Kirch Mulsow
Krusenhagen, Hornstorf, Benz, Züsow, Neukloster

Amt Neuburg
Kirche Hornstorf

Schaubezirk 6
Donnerstag,12.04.
Dienstag, 17.04

9:00
9:00

Dassow, Kalkhorst
Boltenhagen, Klütz

Kirche Kalkhorst
Amt Klütz

Schaubezirk 7
Donnerstag, 19.04. 9:00

Warnow, Roggenstorf, Damshagen, Stepenitztal, 
Plüschow, Grevesmühlen Stadt

Kirche Damshagen
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